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nn vom 19. Juli. f 
„Seine be der König fd oke dem in Alerhächs 
F 
. 1 | | 
Potsdam wieder angekommen. ä 1 


—ͤ—— — 


1 * r 
BVei der am 1zten d. M. geſchehenen Ziehung der er⸗ 


ſten Klaſſe 44ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie, firl der Haupt⸗ 
gewinn von 3000 Thlr. auf No. 470815 2 Gewinne zu 
00 Thle fielen auf No. 23989 und 598955 3 Gewinne 
zu 400 Thlt. auf No. 3907. 54491 und 59736; 4 Ger 
winne zu 200 Thlr. auf No, 37655. 44742. 53579 und 
673205 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 15443. 17983. 
27358. 52068 und 70637. Die kleinern Gewinne von 
60 au, ſind aus den gedruckten Sewinn⸗Liſten 
bei den Lotterie⸗Einnehmern zu erſehen. Die Zlebun 
eee iſt auf den 16. Augu 
Berlin, den 14. Juli 1827. 0 5 
i Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


des ihm in feiner Vaterſtabt Frankfurt im Werke ſeyen⸗ 


tigung & nen 
fon rg Pond Sein worden, für feine Per⸗ 


PN den von Seiten Würtembergs 


ligen Verſchiee so fler es auch ift, daß bei der dermas 


; enartigkeit des Muͤnzfußes, und der Mans 
. Kad lonten von ir Gehalt; 
und Jude gewinnen denn umlaufen, bloß der Wechsler 
Dundesgebiets und dier eie Verkedr im Junern de 


und die Gefchäfte des täglichen Ledens 


2 


tettiniſche Zeitung. 


IR 


Montag, den 23. Julius 182 


aber erſchwert werben, fs dürfte doch die Annahme eines 
allgemeinen Münsfußes zu ſehr mit der Aue übung der 
Souverginität in den einzelnen Stagten zuſammen tref⸗ 
fen, um baldige Beſeitigung der Schwierigkeit hoffen zu 
laſſen.“ 5 vr na N a. op 

Wien, vom 4. Juli. 3 
uebereinſimmende Nachrichten don Kroyſtadt und Dem 
Mannfadt vom a4. Juni melden, daß die Abſicht 
Poſilanti's, ſich nach Serbien durchzuſchlagen, verei⸗ 
telt ſen. Eine Abthetlung feiner Truppen von 1300 Mann, 
unter Befehl feines jüngern Bruders, if durch Ae 
ad der Walachiſchen Bauern umzingelt und aufg 
rin werden. Von 400 


* 


Aus dem Hellenifhen Lager iR hier ein Schreiben der 
Inſurgenten an den Ottomaniſchen Befehlshaber einge: 
offen, worin dieſelben um eine Amneſtie bitten, un 

ch im Falle der Bewinigung derſelben bereit erklären, 
ium Gehorſam zurückzukehren von welchem fie durch 
gran trägeri Umtriebe und verführerifche 

orſpiegelungen entfernt worden feyen. Der Kiaja des 
Paſcha von &llifrie ertheilte hierauf dem Baſch Beſchli 
Tadir Age den Auftrag, allenthalben bekannt zu machen, 
daß alten dunn eric weiche die Waffen ablegen, und 
zum Sehefſam zurückkehren würden, die verlangte Am⸗ 
dent ie zugeſichert werde. 


Madrid, vom 28. Juni. 
Der Univerfak enthalt eine fatiſtiſche Darſtellung der 
ö der Halb⸗Inſel. Nach derfelben befand die 
iſtlichkeit vom Erzbiſchof dis zum Layenbruder und 
inſiedler aus 148242 Perfonen und der Werth der 
a derſelben beläuft ſich auf ı8 Milliarden 650 Mill. 
ealen. 


Örper iſt überall ſehr fett g 


St. Helena, den 6. Mai. 
Molord! g 


„es in meine Pflicht, Ew. Herrlichkeit zu benachtich⸗ 


en, daß Nape leon Bonaparte ohngefähr 1d Minuten 
pi Fuhr des Abends den sten bie nach einer Krank: 
beit ſtarb, weiche ihn ſeit dem 12zten win genitbigt 
hatte, die Zimmer nicht zu verloſſen. Während der 
erfien Zeit fehler Krankdeit ward er von feinem eigenen 
31 . 3 n allein bay 
er letzten Zeit, vom rften April bis zum ste ” 
Niete 7 taͤalich die Beſuche des Doctors netz 
— Sr. Mai. Mir — 91 in Verbindung mit 
r r Antommarcht. 5 
Dr 47 der Arzt der hieſigen Garniſon, und Dr, 
chen, erſßer Arzt der hieſigen Könige Marine, deren 
ienſte, Bu die Dienſte aller ärztlichen Perſonen, die 
ch auf der Jnſel befanden, waren angeboten worden 
den am zien Mai von bem Profeſſot Antommarchl 


I Conſultation berufen; allein es ward ihn u keine dei 


legenheit gegeben, den Kranken zu ſehen. Dr. Arnett 


ewe⸗ 
Zo 


an Bord der Sloop Heron ein, weiche der 


deben, gekleider in 


nend. Madame Bertrand befand 


befand ſich in dem eu. feines Sterbens bei ihm 
und ſah, wie er verfchied. Capit. Crokat, der an dem 


t 
d Tage dienſtthuender Offleier war, und bie Doctoren 


Sport und Mitchell ſahen den Leichnam gleich darauf. 
Dr. Arnott blieb die Nacht hindurch dei dem Leichnam. 

„Heute Morgen um 7 Nor degad ich mich nach dem 
Zimmer, worin ſich die Leiche befand, und zwar in Bes 
1 des Contre Admirals Lambert, Commandanten 
er Marine auf der biefigen Station, des Marquis 
v. Monichenn, Commiſſairs Sr. Mai. des Königs von 
Frankreich, welcher auch mit demſelben Auftrage Sr. 
Maj. des Kaiſers von Oeſterreich verſehen iſt ferner 
des Brigadier⸗Generals Ceffin, zweiten Commandanten 
der hiefigen Truppen, der Herren Brooke und Greentree, 
Mitglieder des Regietungeraths auf dieſer Inſel, und der 
1 Brown, Hendry und Mat hatt von der Königl. 


arine 
„Nachdem wir die on von Bonaparte, der mit 
unbedediem Geſichte 12 2 geſehen hatten, gingen wir 
eg. 
Darauf ward mit Sinimmung der Perſonen, die 
den Haus ſtand von Bonaparte aus hatten, allen 
Dffieiers von den hier befindlichen Land; und See Trup⸗ 
u, den Beamten der Dfindiichen Compagnie und ans 
— Perſonen, die es wünſchten, Erlaubniß ertheilt, in 
Be — u kommen, worin der Leichnam lag, und 
elben zu 
" te um a Uhr ward in Gegenwart des Senerals 
Bertrand und des Srofer Monthelon der Leichnam ges 


hoͤchten Range zukemmen. 

„„Ich habe diefe Depeſche dem Capitain Erokat au- 

vertraut, welcher der dienſtthuende Dfficier zur Zeit 

Adtedens von Napoleon Bonaparte war. Er 0 Sf 405 

mirat Lambert von der Escedte unter feinen Beit 
etaſchirt hat, um die Nachricht zn überbringen. 


e die Ehre ꝛc 
N Lowe, Generel, Eirutenant.“ 
„„ 
„Geſtern Nachmittag 0 e auf dem 
5 eine. Belbniarichalis:umiferm, bebaik 
en mit allen feinen Orden und in Cruciſix auf ſeinet 
ruſt rubend. Sein Eaptın fand in tiefer Trauer am 
Fan feines Lagers und weinte. Am Haun te ſtanden 
eneral Bertrand und Graf ja gleichfalls mel 


11575 Se begraben zaſſen, die einem General vom 
ch 


ſch öft Er Die ue 
zimmer und ſchien untroſtlich zu ſeyn. ie un 
mit welcher Bonaparte bekleidet war, ſoll dieſelde gem 
ſen b a der Schlachi von Marenge 96 
Wage kee en andern ehreiten ans et Hal 
of einer geraumen Zeit kr duklich 4 
— 5 2 e 7% Fügen vor feinem ei bare er dat 
Bette nicht ve.laffen. Am Dienftage den ıfem M 
bien feine Kraut heit zuerſt gefährlich, am folgenden 
age wunde er ſchlechter und am Donnergage dae ma 
die Hoffaung zu feiner Genefung aufgegeben. Am #1 11 
tage, nachdem er etwas genoffen hatte, ſchlen er bee, 
zu ſeyn, allein am Sonnabend, des Morgens um 2) 
gten ſich die Spuren feiner nahen Au floͤſung. . 
dend des ganzen Tags wurden vom Longwood⸗ 


Standen Stunden gegeben 
1 8 4 

— ee das eg eine Erıremicäte ı find 
kalt und es iſt wenig Pulsſchlag vochanden;“ worauf 
denn der Admiral und der Marquis von Montchenn mit 
feinem Adſudanten ſich ſogleich nach Lougwood begaben, 
um Zengen ſeines zu erwartenden Endes zu ſeyn, wel bes 
den elben Abend 10 Minuten nach 6 Uhr erfolat:. Am sten 
und ten Mai lag Napoleon in einer gewöhnlichen Malie 
tair⸗ Uniform, mit einem Stern und eınem ſilbernen Cru l. 
fire auf der Bruſt, auf einer Feldbettſtelle im Stagte. Un⸗ 
ter ihm lag fein großer mit Silber geſtickter blauer Maus 
tel, den er am Tage nach der Schlacht von Marengo 
trug. Das Zimmer war mit ſchwaczem Tuch aus ge, 
ſchlagen und bei dem Haupte ſtand ein Altar. Sein 
Eaplan, General Bertrand, Graf Montholon, Marefchal 
und alle feine Dzenerſchaft waren gegenwärtig. Ein te: 
er kam darin überein, daß es der (chönſte Leichnam 
ware, den fie ze geſehen hatten; die Hände waren fo 
weiß wie Elfenbein und der Kopf groß und ſchoͤn, das 
eſicht blaß, aber ſehr aus drucksvoll; allein nach unges 
Abr 14 Stunden fand man wegen der Hitze eine große 
eränderung in feinen Zügen, und man war genöthigt, 

n Körper in das Sarg zu legen, indem ſich ein übler 
Geruch einstellte. Der Leichnam if nicht einbalſamirt; 
dae Herz ißt aber in Spiritus aufbewahrt. 

Napoleon if in einer romantiſchen Gegend begraben 
worden, einem Thale in der Nähe eines Orts, genannt: 
82 70 Pforte,“ welchen Ort er ſich ſelbſt gewählt hat. 

einer erſten Ankunft auf St. Helena wurde dem 
Narſchal Bertrand nämlich eine Wohnung in Hut's 
Pforte angewieſen bis ein Haus für ihn in der Näbe 
der Wohnung des Ex⸗-Kalſers gebaut war. Hier wurde 
der Marſchall oft ven 


ches vorzüglich joa war. Herr und Madame Bertiand 


; St. Helena, den 18. Mal. 
„Bonaparte iR am sten Nee mit Alen meitanfihen 
Ehrenbezeugungen, welche einem General vom erſten 
Range zukommen, in einem von ihm ſelbſt gewählten 
Thale beerdigt worden. Der Leichnam wurde zuerſt in 
einen bleiernen Sue und dann in zwei andere von 
Mahagoni Holz. Der Leichenwagen wurde von 4 Pfer⸗ 
den 1901 v „ und in dem Gefolge befanden ſich der 
Marſchall Bertrand und Graf Montholon zu Fuße; daun 
kam fein Pferd, von zwei Stallknechten gefuͤhrt. Hier⸗ 
f folgte in einem Wagen Madame Bertrand mit ibs 
in amilie, dann Lady Lowe mit ihren Töchtern, fämmt⸗ 
955 u tiefer Trauer Hierauf Nr alle Dfficiers von 
— Marine und dem Staabe ber Garniſon, Sir Hud⸗ 
an Loge und der Admiral der Eugliſchen Flotte. Die 
e 
0 nachher an den Zug an. er 
d das Thal erreichte, wurde die Leiche von 


a Grenadiers nach dem raͤbniß Orte getragen, und 
bäptend der Beilegung m — m — 3 Sal; 
diet en, Das Grab ißt 14 Fuß tief und mit einem 


teine bedeckt, welcher vermittelt eiſerner Kram⸗ 


pen fettgemsauere it, und eine Schiidwache vennore 1, 
vor dem Eingange des Grabmals. Sein Herz wünſch⸗ 
ten Bertrand und Montholon mit nach Europa zu nehs _ 
men; es iſt aber in Spiritus in einem filbernen Gefäße 
auſbewabrt, fo wie fein Magen, welcher ſich gleichfalls 
in einer andern filbernen Urge in Spieitus befindet, und 
ne erg find, wie es heißt, mit in den Sarg ger 


Während feiner Krankbeit klagte er beßzudig über 
Seitenſtechen, war aber felten zu bewegen, Mediein 17 
nehmen, indem er behauptete, feine Krankheit fei un! 
beilbar. Er beſchrieb die Schmerzen denjenigen gleich, 
als wenn man ein Meſſer in feinen Leib geſtoßen hätte 
und ſolches in der Wunde adgedrochen wäre, 

In den letzten Tagen ſeiner Krankheit waren ſeine 
Augen denn ig auf dag Portrait ſemes Sohns geheft 
welches auf f nen Befehl in dem Zimmer aufgebang 
war, Alle religidfe Ceremonien waren ihm vollig gleich 
gültig, und er empfing das heilige Waffe nur in des 
letzten Zeit, als ihn feine Beſinnung ver aſſen hatt 
71 feiner Sterbeſtunde waren ſeine elſten Worte: „Mon 

s““— nachher — „Tete -dlarmée“! — und zuletzt 
„France ““ — Hierauf ſoll er kein Wort mehr gere⸗ 
det haben. — Sein Körper war ſehr fett, indeſſen nicht 
musculds und von feinem ſtarken Knochenbau. Es ber. 
fanden ſich an demſelben folgende Wunden: eine kleine 
am Kopfe, weiche er von dem Spadon eines Engl. Ser⸗ 
geanten in Toulon erhalten hatte; eine über dem Knie, 
entſtanden durch einen Schramſchuß bei Regensburg, un 
es a aronnabe am Enkel, die er in J 
ien et tte. f 25 * 

Eine kurze Zeit vor feinem Tode kritzelte er mit el 

edermeſſer & N. auf eine "Tapadsbek un Meat 

e dem Doctor Arnott vom aoften Regiment Bd 

enken. Auch hat er dieſem Herrn 700 gap leonsd 
hinterlaſſen. Fuͤr feinen Kammerdiener Marchand fol 
er fehe beforge und ihn zum Grafen ernannt haben. 
Bertrand und Montholon mußten ihm verſorechen, daß 
fie den Marchand als Grafen anerkennen wollten. Das 
ganze Mobiliar , welches Bonaparte in feinem Hau 
nachgelaſſen hat, fol, wie es heißt, dem General Ber 
trand und Grafen Montholon zugefallen ſeyn. Dieſe 
beiden letzten Freunde Bonaparte's, Mad. Bertrand und 
die ganze Dienerſchaft werden mit dem Camele, Engl 
Tranſportſchiffe, welches in 14 Tagen dieſe Inſel verläßt, 
nach England abgehen, woſelbſt jo wie es heißt, Graf 
Bertrand den Reſt feiner Tage zubringen wird. Eine 
ſehr ſchoͤne Tabacksdoſe, welche er vom Pabſte erhalten 
hatte, hat Bonaparte der Lady Holland vermacht, und 
in derſelben auf einem Stuͤckchen Papiere ein Paar Wor⸗ 
te 1 Erinnerung an ihn geſchrieden. Der übrige In. 
halt des Teſtaments wurde hier indeſſen geheim gebate: 
ten. Capitain Marryat hat die Gegend, wo Bonaparte 
begraben liegt, ſo wie auch die Proceffion des Leichen: 
beaängniffes abgezeichnet. 
m vergangenen Freitage Abend kam der Roſario, 
Capt. Fred. Martpat, von St. Helena in Portsmouth. 
an. Diefer Capitain hat die Dublieat. Depeſchen 25 
Bonaparte s Tod und die Nachricht über die am gien 
Mai Rattgefundene Beerdigung deſſelben an die hiefige 
Regierung mitgebracht, fo wie er auch das Teſtamen 
und die übrigen nachgelaſſenen Papiere und Schriften 
des Ex Kaiſers Aberbtingt. Napoleon hat ein fehr ber 
dentendes Vermögen nachgelaſſen und alle feine Domes 
Riten reichlich bedacht „ befanders aber feinen getreuen 


x BER nur 7 


Kutſcher, der ihm 2 ſein ſchnelles Fahren einmal das 
Leben gerettet haben ſoll. 8 
er Star ſagt: „Die größten Feinde Bonaparte's 
en es nun auf Authorität der Hof⸗Zeitung beken⸗ 
neu, daß er ein gutes Herz batte!“ 
Es wurde geſtern im geheimen Nathe beſchloſſen, daß 
die Ceremonie der Krönung auf dieſelbe Art wie die 
letzte des verſtorbenen Königs Georg des Dritten, mit 
Ausnahme besienigen Theile, der ſich auf die Königin 
beieg, begangen werden ſollte. ; 


Bekanntmachung 

Die Feier des zten August d. J. betreffend. 
Zur übereinſtimmenden Feier des, der Vereinigung 
ommerns mit dem Preußiſchen Staate gemidmeten 
eſtes, wird es gereichen, wenn am zien Auguſt d. J 
ei frohen geſellſchaftlichen Vereinen und in den 
A abgeſungen werden. Der Herr 
tiegsratih Müchler zu Berlin hat ſich als braver 
Pommer gezeigt, indem er mir ein Volks und ein Kin⸗ 
derlied zugeſandt hat. Der Abdruck iſt verfügt, und 
ſind Exemplare von jedem Liede, in den Bureaux der Lond⸗ 
räthe, Domainen⸗ Beamten, Intendanturen und der 
Magiſtraͤte außerhalb Stettin und zwar ein Exemplar 
jedes Liedes für 2 Gr. Münze zu erhalten. Die auf⸗ 


kommenden Gelder find nach Abzug der Druckkoſten zum 
guten der ganzen Provinz wohlthaͤtigen Zwecke beſtimmt. 


Stettin den ızten July 1821. i 
Der Koͤnigl. wirft. Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
S von Pommern. { 


Anzeige. ee 7 
a Juny d. J. gehaltenen General⸗Ver⸗ 
ibelgeſellſchaft, ſind von den Anweſenden 


In der am 
mmlung der 
worden. Aus dem verleſenen Jahresberichte über das 
Wirken der ea ad Folgendes die Haupt⸗ 
reſultate: i 

Die ganze Einnahme waͤhrend des verfloſſenen 
fuͤnften Geſellſchaftsjahres betrug 118 Rtlr. 6 Pf, 

worunter 191 Rilr. 12 Gr. an fortlaufenden Bei⸗ 

trägen und a6ı Rilr 9 Gr. für wohlfeil verkauſte 

Bibeln und Deſtamente eingingen. Die Aus⸗ 
N zn. für Aukauf, Binden und Verſenden der 

Bibeln betrug 799 Rtlr. 12 Gr., ſo daß der vor⸗ 

jährige Beſtand zur Hülfe genommen werden 
ir. 7 Gr. 23 Pf. in der Kaffe 
als Reſt vorhanden blieben. — Ausgegeben wur⸗ 
den theils ganz unentgeldlich, beſonders an beduͤrf⸗ 
tige Conſicmanden, theils zu ſehr wohlfeilen Preis 
fen 722 ganze Bibeln und 103 Neue Teſta⸗ 
mente. Unter andern wurde die Beſſerungs Ans 
ſtalt in Naugardt 
haus in Ueckermuͤnde und das hieſige Militalr⸗ 
Lazareth mit Bibeln unentgeldlich verſehen. Ein 
bedeutender ge | 
Vertheilung in dieſem Jahre vorräthig. — In⸗ 


nerhalb der fünf erſten Jahre des Beſtehens 


der Geſellſchaft, waren überhaupt vertheilt worden 

2119 ganze Bibeln und 1806 Neue Teftamente, 

überhaupt alſo 4925 Exemplare der heiligen Schrift. 
o erfreulich uns diefe Reſoltate geweſen find, fo gro 
find doch auf der andern Seite die Anforderungen, we 


Schulen 


+ 
W idenden Herren Direktoren wieder gewählt +; 


das Landarmen⸗ und Arbeits⸗ 


von Bibeln blieb noch zur 


che an uns fortwährend gemacht werden, beſonders für 
die Schulen unſers Wirkungskieiſes, und wir Fuer 
daher die angelegenelichſte Bitte nicht verhehlen, daß 
die Theilnahme an dieſem Gegenſtande ſich noch ferner 
vermehren und recht viele unſerer Mitbürger ſich willig 
finden mogen, der Beförderung reiner chriftlichen Got 
tes⸗Erkenntuiß durch die heilige Schrift einen Theil 
ihtes Ueberfluſſes an zeitlichen Gütenn zu widmen. 
Stettin den z4ften Juni 1821. mie 


Graßmann. 


Wichtiger Unterricht ö 
f für 5 
Nachtigallen⸗Liebhaber— 


1) Die Nachtigallen mit einem neu erfundenen, ſeht 
wohlfeilen, weit nahrhaftern und geſundern Futter, 
als die — ſogenaunten Ameiſen⸗Eyer — ſind, zu 


nähren und zu erhalten. 


= 


2) Wie man zehn Monate lang ununterbrochen den 
NachtigallenGeſang im Zimmer baden kann. 5 
3) Aus eee oder aus dem Neſte 
jung a tigall einen flei t⸗ 
ſchlaͤger zu machen. 5 NER 
Anweiſung uͤber den leichten Fang derſelben; des; 
gleichen ſie zu zaͤhmen, zu warten und zu pflegei 
ſo wie auch die jung aus dem Ne gene 
auf das ſicherſte groß zu ziehen und geſund zu er⸗ 
halten; nebſt Beſchreibung der verſchiedenen Krank 
beiten; denen die Nachtigallen uberhaupt unter 
worfen find, wie dieſen Krankheiten vorzubeugen 
und dieſelben leicht und ſicher zu curiren find. — 


Herausgegeben von einem vieljährig erſahrnen Nachti⸗ 


gallen⸗Liebhaber und Naturforſcher in Berlin. 
8 preis 12 Groichen.) 


Geheimes Talhenbuc | 


Tabacks⸗Fabrikanten, Tabacss. Händler, Ta⸗ 
backs⸗Raucher und Tabacks⸗Schnupfer. 


a 1 che 1 en ER a 
ine gründliche Anweiſung zur beſten und wehlfeil 
Fabrikation aller in: und ansländifiben Sorten 1 
und Schnnpftabacke, wie auch der Zigarren, meld 
letztere, würden fie auch aus den allergemeinſten IP 
ländischen Tabacksblaͤttern verfertigt, dennoch den be 
den Havannab. Zisacren an Geruch und Geſchmal 
nun 98 4 2008 ae en a 2 
echten orten Ta L 
zu erforderlichen Saucen, ; e 
ger ee o age 
wey in Zeitun Y Hollaͤudi 
botene 22 — 3 begabte EN 
egeben von van der Zoeck, 
Factor einer der vornehmſten Fabriken in Oülnkirchen 
Ceheftet 1 ther. 2 e 


. ee et 
Allerneueſte Erfindung für jede Haushaltung. 
eiſchiedene Sorten ſehr wohlfeile Kunſt Lichte, die 
3 3 hell und noch einmal fo lange brennen, als 
andere von eben der Dicke und Länge, auch nicht 
laufen; dergleichen mit Wachs plattirte Talg⸗ 
Lichte, — (welche das Anſehen der wirklichen Wachs, 
lichte haben, viel wohlfeiler zu ſtehen kommen und 
gar nicht geputzt zu werben brauchen), — ſo wie 
auch ökonomiſche Spar Lampen auf die leichteſte 
und wohlfeiltze Art zu machen, nebſt einer gründ⸗ 
lichen Anweiſung zur Verfertigung einer wohlſei⸗ 
len Lichtgleßer⸗Maſchine zu Wachs und Talg. 
Herausgegeben von Z. A von Dornhof, priviles 
gittem Chemiſten zu Frankfurt am Mayn. 

5 (Preis 12 Gr.) i 
Artikel ſind durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ale 15 dem Buchhaͤndler Herrn Köhler: in Leip⸗ 
zig, bei dem Buchhändler Herrn Vorn in Breslau, 
und bei Herrn Lindow unter der Kolounade an der 
Koͤnigsbruͤcke in Berlin. 8 a 


2 An 3 eigen. 
Fuͤr die Abgebrannten in Peneun iſt ferner bey mir 
ngegangen: von C. H. 2 Rt., Dr. u. H. 6 Rt., 
g n =” x 55 — gr er 
„Rt., W. St 5 Rt., aus Stralfund 1 Fr. 
6. St. Ri., ©. aus Gu ton 2 Rt., ohne nähere Be⸗ 
zeichnung 1 Fk. d'or, 5 Rt., 1 Rt., 8 Gr., 1 Rt. 12 Gt. 
nn Sraßmann. 


* 33 3 —— —— ya rd 
Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß meine Nie⸗ 
derlage von Nathenauer Brillen jens wieder mit 
allen gefehlten Nummern für Kurz, und Fernſichtige, 
fo wie auch mit grünen Brillen, hinlaͤnglich verſehen if. 


wilhelm Rauche, am Heumarkt No. 29. 
baren Denkmuͤnzen in Silber und in 
1 gl. Hoſmedalleur Herrn D. Loos zu 
Berlin befindet ſich eine Niederlage im Indußrie.Maga⸗ 
zin. Die Preiſe ſind dieſelben wie bei Herrn Loos ſeibſt. 
Jetzt iſt das ſehr ſchön gerath ene Gepräge des neuen 
Schauſpiel⸗Hauſes zu Berlin, in Bronte zu 18 Gr., in 
Silber zu 2 Kthlr., auch einige andre neue Denkmuͤn⸗ 
zen angekommen. Die von unſers hͤchſt verehrten Ober⸗ 
Präſident Herrn Sack Exe lenz in voriger Zeitung 
empfohlene Denkmünze auf die Vereinigung Pommerns 
erwarte ich in kurzer Zeit ebenfalls und nehme auch Be 
ellungen auf 4 40 80 . 33 ehe 
Denkmünzen werden auf Befellung aufs Prompteſte ge 
set. E. Tb 


u, on allen ga 
a des Kön 


ebeſius. 


In einer dieſigen Material: Handhung, die mit Comp⸗ 
toin-Oefehäptun erhaben iſt, kann ein Lehrling von gu⸗ 
tem Herkommen und mit den noͤthigen Schulkenntni en 
perſehen, ſogleich und spat ſtens zu Michaelis d. J. ein 

inte kommen finden. Der nähere Nachweiß hierüber, 
Rebt gefaͤlligſt die Zeitungs: Expedition. E 

Grändlicher Unterricht in Verfertigung aller Sorten 
von Blumen nach 155 Natur wird im 5 


32 
am gruͤnen Paradeplatz ertheilt; auch elbe Lafee 


Buumen und Bonguete, fo wie zun Beſatz auf Beſeel 


lung zu billigen Preſſen verfertigt. 


Ein junges Maͤdchen aus guter Familie, deren Bildung 
und Kenntniſſe empfehlenswerth find, wünſcht bei einer 
guten Familie auf dem Lande als Erzieherin einiger 
dre Geda onen,. e b on a * 
e Behandlung gut. if. e hieſige Zeitungs,Expedi⸗ 
Eon giebt gefänioßf Nachweifung. Stettin den 
7. July 1821. 2 „ 
Anzeige fuͤr Eltern und Vormuͤnder. 
Fee ed gen und billigen Unterricht im Schneidern, 
Nasen und Sticken erthellt fortwaͤhrend 
Heinriette Matze, Huͤnerbeinerſtraße 
5 b. 945. 


in mit guten Zeugniſſen verſehener Koch, welcher 
zu Michgely d. 5 ſeinen bisherigen Dlenſt, Verände⸗ 
rungspalber verläßt, wünſcht zu Michally d. J. auf dem 
Lande oder in der Stadt ein anderweitiges 2 
men, übernimmt auch, wenn es verlangt wird, Die Auf: 
wartung. Nähere Nachricht erfaͤhrt man bierüber dei 
dem Maler Lengrich No. Jar am grünen Paradeplatz. 
— 4 nn en * 


Verbindungs⸗Anzeige. ö 
‚Unfere am uten d. N. gefeierte Verbindung beehren 
wir uns Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den a2. July 1821. 1 
4 71 A. Ninow. 


3. Ninow, 
geb. Locper. 
Entdindungs⸗ Anzeige 
„Am goſten dieſes gebayr mir meine Frau das pte 
Kind (die Tochter) gluͤcklich, welches theilnehmenden 
Freunden und Vekannten ergebenſt meldet. 
Stadion, Regierungs Canjlif. 


. 


— 


122 Todesanzeige. De ML 
Sanft und ruhig 289 erte dieſen Morgen um 
1 hr, zan aänziıcher Ent gits unſer vielgeliebter 
Mater, der geweſene Oter Landesgerichts ⸗Canzlepdiener 
Dindemgun, in ſeinem zoſten Lebensjahre. Verwandten 
und Freunden widmen dieſe Anzeige unter Verbittung 
der Beyleldsbezeugung. Stettin den aoften July 1821. 
1 G. 4. Bindemann, Hoftath. 


Albertine Bindemann, geb. Müncheberg. 


n bene — 


Das Königl. Domainen⸗Amt Sabin im Dramburger 
ee 82 bfu 9p e ge 
werden. ehoͤrige Vorwerk Günter 
W g dem Neben, Bowen @rindof hagen 

a 


1285 Morgen uthen 
7 Garten 18 $ a 4 DM » 
„Wieſen 117 5 2 
Huüuͤthung 1 „ 130 : 
Die Anschläge des aus und die Bedingungen der G 
koͤnnen aer 


20 „ 


neral Verpachtung leder Zeit in der Regi 


der un kerzeichn⸗ten Königl. Regierung eingefehen werden. 
Diejenigen, weiche geſonnen find, dieſe 157 
des genannten Amts zu übernehmen, und deshalb die 


* 


ige Qualifikation und Vermögen nachweiſen konnen, 
eee aufgefordert, ihre Submiſſionen ſobald 
als möglich bei uns einzureichen und fich dabei über 
die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklären. Cöslin den 
teten Juny 1821. 2 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Das Königliche Domainen Amt Balſter im Drams 
burgſchen Kreiſe, ſoll zu Trinitatis 1822 anderweiti 
rpachtet werden. Es gehören zu dieſem Amte zve 
orwerke, nemlich Balſter und Ancrow, wovon las 


an Acker 2862 Morgen 164 MNuthen, 

« Gm 18 103 1 

5 . 221 7 60 EN 
11 4 2 ‘ 

e — E 


und Unland 219 + 70 . 
das letztere aber 
an Ackerland 775 Morgen 142 ◻MRuthen, 
„Gärten 8 67 s 
„Wieſen 43 4 
s Huüͤthung 40 70 + 
enthaͤlt. Die Anſchlaͤge des Amts und die Bedingun⸗ 
en der General⸗Verpachtung können zeder Zeit in der 
egiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung einge⸗ 
ſehen werden. Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe 
General Pacht des genannten Amts zu übernehmen, und 
ihre Qualififation und das erforderliche Vermögen gehoͤ⸗ 
rig nachweiſen können, werden hiedurch aufgefordert, 
ihre Submiſſionen ſobald als moglich bei uns einzurei⸗ 
n und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig in 
erklaren. Cöslin den ı6ten Juny 1821. l 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


PRO C LAMA. 
on dem Durchlauchtigſten Grosmächtigſten Fü 
E Herten Friedrich Wildelm, König von Preu⸗ 
den ac. ꝛc. Unferm Alleranädigſten Könige und Herrn, 
Wir zum Hofgetichte von Pommern und Rügen verords 
gete Director und Aſſeſſores. Thun Kund: Es haben 
die verordneten Vormünder der minorennen Kinder des 
verſtorbenen Pächters Schubbe auf der Grünbuſer Pereele 


* gehörig 


sd 
Saen 5 u un Er * „ 2 
„J. iu publicitenden Dr 
Aae, 10e tegen fie ausgeſptochtn mad vollzogen wer / 


rſten ein Termin auf den 7200 Auguſt d. J., 


den wird. Jedoch haben die Creditoren, 7 
rungen auf dem bereits in G die re 
zettel ſchon verteichnet finden, ſolche nicht weiter anzumels 
den nörhig, wenigſtens wird dafür kein Rofenerfag befans 
den werden. Datum Greifswald den 18ten Jung 1821. 
Von wegen des Konig! Hofgerichts fubler, 
(gez.) Möller, Director, 


Bekanntmachung. 


Beym Anfang der Neuen Wieck, in der Nähe der Oder 
ſollen 5 Bauſtellen gegen ein beſtemmtes Grundgeld zum 
Auf dau fortgeneben werden, das Material zur Auffüllan 
wird von dem ganz nabe liegenden Berge unentgeldli 
verabfolgt und Ll⸗bhaber können ſich dieferhald bey Un⸗ 
terſchriedenem melden. Stettin den toten Julp 18am. 


Die Oeconomle⸗ Deputation. Friderici. 


0 

u Folge erer e e ermin zum oͤffent⸗ 
lichen Tafbot der Pinnower Faͤhrpachtung — . 
flag den ten August d. J., Morgens 10 Udr, in mei⸗ 
ner a bieſelbſt ancefegt. Pachtllebbaber werden 
aufgefordert ſodann bey mir zu erfcheinen und ihren Bot 
un 1 u engen die 

tif fin ie e 
ben. Greifswald den 14. Julius xgar. a 


Laur. Audin, Königl. Landrath. 


Jagdverpachtung. 

Die mit Zrinitatis 1822 vacant werdende Nutzun 
der mittel und kleinen a auf dem und ſenen The 
der Steitlnſchen Amtsfeſdmark Neuendorff, fol auf Ber 
fehl der Königl. Resterung abermals auf ſechs bintereln⸗ 
ander folgende Jahte verpachtet werden. — —.— 

1 
von 2 bis 6 Ubr, im Forſtlocale zu e anberaumt, m 
die Concuxrenten zu dieſer Jagdnugung ſich gefällig ein 
finden wollen. Ahlbeck den 1zten July 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt Inſpectlon. Furbach. 


Sausverkauf zu Ueckermuͤnde. 

Ich bin willens mein hierſelbſt am Markt belegenes 
Wohndaus, welches für Se Bäcker eingerichtet i 
aber auch zu jedem andern Betriebe, feiner Lage u 
feines Umfanges wegen, eben fo vortbeilbaft gebraucht 
werden kann, meiſtbletend zu verkaufen, und babe zur 
Abgabe der Gebote einen Termin auf den gaſten 10 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in meinem Hau hierfeib 
deſtimmt, zu welchem ich Kaufllebbaber hierdurch einlade, 
Ueckermünde den zten Julo 1821. 


Die Wittwe des Kantors Riebicke. 


Zu v 15 pachten 
Von Michaells dleſes Yabres ab, if in der Nuͤbe ber 
Städtiſchen Slegelen eine Wohnung nedſt Stalung id 
vier Kuben und zwey Pferden, obugefähr zwölf Morgen 
Wieſen und etwas Gartenland zu verpachten. Das 
dete is ben dem Bieglermeißer Brandt zn erfabren: 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Dienkage den 24fen d. M. und an den darauf 
folgenden Tagen, Nachmittags um a Uhr, ſollen neuers 
dings in dem Saale des Mirtelguͤgels des Königlichen 
Schioſſes öffentlich an den Meiß bietenden ver kauft wer⸗ 
den: Eine kleine goldne Ubr, Worcellein, Kavance und 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen, mebs 
rere KTlſchaedecke, allerley Kleionnasftücke, verſchiedene 
Meubles von Mahagenpholz, zwei Glastronen, vier Dis 
ſche mie Marmorplarsen, mebrere Spiegel, Sophas und 
Stühle, alleriey Hausgeratb, ein bolfeiner Wagen mit 
3 Gefäßen, ein Ringſchlieten, 4 Kutcchentader, zwei Heu⸗ 
wagenleitern, und mehrere Pferdedecken, Gästel und Zäu⸗ 
me. Stettin den ar. July 181. Dieckhoff. 


Auf Verfügnng Eines Köntsl. Hochlödl. Scadtgerichts, 
tollen den söhen d. W., Nachmittaas um 2 Ubdr, im 
Seſſions⸗Zimmer der Vormunbdſchafte⸗ Deputation deſſel⸗ 
ben, verfchiedene Sachen, als: zwey Pommerſche Pfand⸗ 
briefe, feder über so Reichschaler, einiges Silber, Por⸗ 
eelain, Fapanee und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus⸗ 
es und ſehr gute Frauenskleidungsſtuͤcken, gegen basıe 

sahlung in Courant an den Meiſthletenden verauetio⸗ 
ulret werden. Stettin den schen Jul9 1828. 

N RNouſſel. 
— — 
Wein Auction. 


Am Dienſtage den agften d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich eine Auction über Rousfillon, St. George, Col- 


Houre, f. Medoc, Muscat und diverfe Sorten Rheir wein 


im Haufe Oderftrafse No, $ durch den Muchler Herrn 
Lippe abhalten laſſen. Friedr. Retslaff. 


— 


Am agſten July Dleuſtag Nachmfttag um 2 Ubr, ſollen 
dm des I 5 
ee gegn Herrlich, Frauenſt aße No. 394, für 

10 Gebinde Cognac unb Pk 
in Auction meistbietend ang —.. 


Auction Über 2000 Stück Ki n und 
2000 Stuck dickraͤndtar * 8 
am agſten dieſes Nachmittags 
abet der Grmmelbude 96 präciſe 3 Ubr am Bollwerk 
— —Eä-—- 
Auction über Schotiſchen Sering. 
Wir worden am asſten dleſes, Nachmittags um 3 Uhr, 
. Ladungen von dem in Commiiſion ha denden Schott⸗ 
90 Herin; in den Remiſen des Lipp ſchen Holzho ces, 
9 — Mäckler Herren Wellmann an den Meiſi jeter den 
erkaufen laſſen. Stenin den arten July 1831. 
€ Wittchow & Schillow. 


Die um Montag den i 
dem azſten dieſes angeehte Auction 
über z DOrboft Frontiznac und 4 bb. Mu8ds St. George 
ert am Dienstag den zcſten tiefen, Nach mittags 


um a Ubr, im Speicher No. 53 abgebalten werden. 


nia eingerichtet iſt, fleht billig zum Verkauf. 


‚Montag den zoſten d. M. und folgende Tage werbe 

ich in der Grapengleßerſtraß „ 256 

Meubel und Hansgeräthe Auction. en —. 
CF. Thebefius, 


Zu verkaufen in Stertin. 
riſche Schleſiſche Pa 
Schinden, verkauft vt . 3 2 
e Johann Sch =, 
große Doenfraße No. 8 In Ra, 


Weis Bitterbier à Tonne 4 Nihle: Cour. obne Er 
ät, in Bouteillen 2 Quart 3 Gr. 3. , au ſchönen 
opſen bey A. Hoſſmann, Oderſiraße No. 63. 


Fichtene Quadrat Balken, auch Bauhöler in ſchöner 
Quallte, imgleichen geſaͤgtes Viertelholz, ſichtene Bod⸗ 
len und Plonken, ſichtene Dielen von 1 Zoll die 1 1 
dick und Schaten zu Berdunnngen und Ausbobten von 
Gebaͤuden und Ställen find ſowobl, als ale Gattungen 
eichener Hölzer für Müller und zu Schiffsbauten bey mir 
in Gtabow zu billigen Preiſen zu daden. 

; Joh. Gottlob Walter. 


Ein kleiner febr leichter Korbwagen, der auch einſpän⸗ 
Abe 


i 
15 


Nachricht giebt die Zeitungs⸗Expedition. 
Ein ſehr beguemer Neifemaner ‚und mei arte fchmarge 
? de nett lettem Slelengeſchirr 
. gen: 


In der Breitenſtraße in dem Haufe der Fran Wittwe 
Schmidt No. 362 ſtebt ein ſchwarzer und wohlberitte⸗ 
net Engländer, auf Verkangen mit Sattel, zum Verkauf. 
Stettin den 23. July 1821. 


Einen gang neuen Baumwagen nebA Baumleiter babe 
ig ab Zebaun Seydel ER 
ERROR auf dem Binchen biefetb, 


Gemahlene Curcumay à TB, 44 Gr. 0 à Tb. 3 Gx. 
6 Pf. und engl. — bey F 2 8 
F. W. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraßse No. 56. 


Vorzüglich ſchönen . von 1919 
— Ren Kay —.— Then, fo wie gefär 
an an U 
. Seſſwelſter, Nopmastt Ro. 762. 


r aden 
4 räucherter Lache, von W u DM 


Extra fein Kugel, Hapſon⸗ und grünen Tber, feine 
Santée-Ehoecokade, Rarfirane in Meinen Broden & 93 Gr., 
gefl. Zucker & 7 G7, Carol. Reis # 24 Gr., fein llel⸗ 
nen Cardamım d r Ribtr. 16 Or. pro fund, und ſehr 
guten Leward⸗Ru num, die Pour à 12 Gr. il. Bom. 
find zu baden, Grapennie ßerſtraßr No. 160, 


* 


Su ſer ver kauf. 
Trait 
Die beyden Hänfer des verforbenen Herrn Ge⸗ 4 
* beimen Commerzienrath Stoltenburg No. 1084 dr 
% und No. 1085 ſollen durch mich, als Executor Te- * 
ſtamenti, aus freper Hand verkauft werden, Kauflu⸗ + 
lige beleben ſich des Vormittags um 11 Ubr zur $ 

* Unterhandlung an mich in wenden. . 

* 5. A. Rahrue, Oderſtraße No. 4. 
N M NNO 
— ————— —— (—y—„— . —Uẽe 


8 du vermiethen in Stettin. 

„Ein in der beſten Gegend der Stade befindliches Quar⸗ 
tier von 2 Stäben, 1 Altofen, Küche, Spelſekammer 
und Holzgelaß iſt zum nen Oeteder zn vermierbei, 
welches die Zeltungs⸗Erped. geſaͤlliaſt nechweiſen wird, 


In der Breitendraße No. 362 iM das Unterquartier, 
befievend in einen Leden, a Stuben, 1 Alkoven, Kam⸗ 
mer, Küche und Keller, auch noͤtbigenſalls Pferdeſtall, 
zum ıfen October d. J. iu vermietben. 


Eine Wohnung von zwey dis drey anftändig meublirte 
Stuben, für einen eintelnen Heren, iſt am grünen Para⸗ 
deplatz zu vermiethen, welche die Zeitungs⸗Expedition ge⸗ 
fällte nachweiſen wird. RT 55 
Im Haufe No. 136 am Heumarkt find zum ıflen Au⸗ 
ut zwey Keller zu vermiethen. Stettin den zz3ten 
uly 1821. DE 

4 3% ATEM 
Bekanntmachungen. 
TTT 
* Gebr. Sey mann, . 
> am Kohlmarkt No. 154, % 
haben ihr bekanntes Manufactur-Waarenlager ne 
durch die letzte Frankfurther Meſſe aufs Beſte ſor 
tirt, fo daß fie in allen zu dieſem Fache gehörigen Se 
Attikeln eine ſchoͤne Auswahl vorlegen koͤnnen. . 
* Beſonders empfehlen fie Crepon und Crepon- * 
% Singbam zu Kleider und Damen. Ueberroͤcke, . * 
$% bis 1. Crepon- Tücher und Shawis, franzöfifche &. 
., 2. breit und 4 bis 3 Ellen lang, bour de soi &. 
% Shawls, ſchwere ſchottiſche Taffente à Elle 16 Gr. Ar 
und mehrere ſchwarz und eouleurte fagionirte ſei * 
dene Zeuge, werden fie zu billigen Preiſen ver- 


ufen. % 

KIT KKK 

— — — — 
HSGeld, welches geſucht wird. 

Sollte jemand ein Capital von a, 3 bis 4000 Rthlr. 
auf Hypotbeck auszuleihen gewilliget feyn, fo wird die 
biefige Zeſtun zs Expedition auf gefällige Anfragen nähere 
Auskunft ertheilen. 


rr 
„ KNeue Meß waar en, 
worunter eine schöne Auswahl Crepon und Cre. % 
pon-Singhams u Kleider und Damen⸗Ueberroͤcke, Se 
> . bis 2, Crepon- Tücher und Showls, weiß Je 
und couleurte ſchottiſche Bastards und mehrere K 
d neue Gegenſtaͤnde ſich befinden. Pabe ich von > 
＋ der letzten Frankfucther Meſſe erholten, und wer, . 
de ſolche zu billigen Preiſen verkaufen. * 
S. Heymann am Heumarkt. 
BE 


Wer eine feichte Relſe Cholſe zu ve kauſen hat, dellebe 
ſich in der Zeitungs⸗Exy bitlon zu melden. 


ET. 
* „Gebrüder Wald, * 
* oberhalb der Schuhſtraße * 
* in Stettin, * 


empfehlen ihre neuen Frankfurter Meßwaaren, . 
welche fie auf das ſorafaͤltigſte gewählt haben, ge 
darunter find: fagonnirte und glatte Seidenwaa 
fenen allen modernen Farben, franſöſiſche Mer, . 
nos, Tuͤcher und lang Shwals in den heueſten * 
* Geſchmack und allen Größen; ferner Crepou, * 
dergl. Tücher, Shwals; weiße und bunte, fo wie Se 
* brochiete Baftard: und Moll⸗Kleiderzeuge, ſowehl * 
in Stücken als abgevaßt; Beinkleider- und Weiten; Pe - 
zeug in den ſchoͤnen Farben und in großer Aus * 
* wahl; alle Sorten Leinwand 1. bis 2. breit, und * 
„ ſchoͤne Tafelgedecke, alle Gattungen Bettdrillig, * 
dite Federleinwand und vielen andern Artikeln 
iu den moͤglichſt billigſten Preiſen. a 
S Yer 


* 


f Friſchen Podejuchſchen Steinkalk 
llefern wir von heute an, innerhalb der Stadt bis zur 
Baufkelle erclufior Gefäß zu 2 Rihlt a Or. Eourans die 
Tonne. Auch iſt . in adden fies billigt und 
in a Qualitat dei uns * 41 en. e 


leber 
— 8 Stettin den sten Jult 182. 


un Kotterie Anzeige. g 
Zur aten Claſſe 44fter Lotterie, welche den ısten Air 
guſt gezogen wird, find die Ernenerungs;£oofe, wie auch 
noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe bei mir zu ba 
ben; auch find zur 35ſten kleinen Lotterie, welche 
sften Auguſt gezogen wird, noch Looſe vorraͤthig. 
Stettin den azſten July 1821. En 
8 2 0 2 Rolin, 2 
nigl. LotterieEinnehmer. 
N rie,Einnehie 


* 


(Siebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 59. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung; 
Den 23. July 1821. 


Aus Italien, vom x. Juli. 
Der berühmte Kupferſtecher Raphael Morghen hat 
von dem Könige von Frankreich den heiligen Michaels 


Orden erhalten. 5 oc 
Neapel, vom 30. Juni. : 
Man ſpricht von einigen Unruhen in Kalabrien und 
von der Abſendung ven 10,000. Mann Deftreichlicher 
Truppen nach dieſer Provinz. i 


Angelegenheiten: der Türken und Griechen. 
geigenen 129 die neueſten Nachrichten, welche darüber 
angen find: 5 z 
re Schreiben aus Conſtantinopel, vom 12. Juni. 
„Seit 5 bis 6 Tagen hat ſich der politiſche Horizont 
ier von neuem verdunkelt. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge 
ndee, Baron von Stroganoff, hat feine Communica⸗ 
tionen mit der Pforte eingeſtellt und if plotzlich auf das 
Land abgereiſet. Er hat ſeine Effeeten bier zurückgelaſſen 
und die Pforte läßt fie bewachen. Wie es heißt, bat 
die hieſige Regierung nach einander zwei Couriers an 
Se. Majeſtät den Kaiſer von Rußland abgeſandt und 

ihre Rückkunft 

ſcheiden.““ RR N 

h Von der Donau, vom 24. Juni. 
„Nachrichten aus Odeſſa vom rsten . 
den Angelegenheiten Griechenlands eine nahe Entwicklung 
anzudeuten. Man h n Kri 
lands gegen die Pforte für beinahe unvermeidlich. Un⸗ 
verkennbar wäre dann die allwalltende Hand der Vor⸗ 


ſehung Durch Mäßigung und weiſe Benutzung der i tzi⸗ 


gen friedlichen Stimmung der Europätichen Höfe wür⸗ 
den vielleicht die Türken abermals noch der raͤchenden 
Nemefis entronnen ſeyn; allein ſlatt deſſen haben fie 
mit unbegreiflicher Wuth Alles gethan, was die Menſch⸗ 
heit empört und die Chriäliche Religion aufs tieſſte 
herabwuͤrdigt. In den erften Tagen des Juni follen zu 
Conſtantinopel neue Gräuer gegen die Chriften verübt 
worden ſeyn Hunderte von unglücklichen Schlachtopfern 
wurden in den Straßen umgebracht. Auf Befehl des 
Sultans wurden fogar, da ihm die Ausrottung der Gries 
chen itz langſam gebt, die Weiber und Kinder der Chri- 
Ren auf kleinen Schiffen in Abtheilungen von 150 bis 
200 Köpfen auf die hohe See geführt und auf ein gege⸗ 
benes Zeichen in den Meeresgrund verſenkt. Der Rußi⸗ 
ſche Geſandte, Baron Stroganoff, fol bei dieſen ſchreck⸗ 

chen Seenen neuerdings als Vertreter der Menſchheit 
aufgetreten ſeyn; allein die Wuth der Barbaren kann⸗ 
te keine Gränzen, und dem Rußiſchen Hofe gleichſam 


m Troß wurden ſchon ſeit drei Wochen feine Vorſtel⸗ 


ngen nicht mehr beantwortet. Man zweifelt wenig mehr 
an einem Bruche mit der Pforte; am sten alten oder 
18ten neuen Styls liefen neuerdings traurige Berichte 
don Conſtantinopel bis zum zgten Juni (neuen Stats) 
ein, woraus hervorging, daß die Pforte gar keine Nück⸗ 
fichten für den. Nußiſchen Geſandten mehr beobachtete, 
za ihn abfichtlich zu beleidigen fchien. Er batte ſich nach 

uukdere begeben. Die Pforte ſoll das Verlangen ge 
außert haben an die Stelle des AR von Strogenoff 
Anen andern Rußiſchen Grfandsen bei ſich zu wären.“ 


duͤrfte dieſe wichtige Angelegenheit ent⸗ 


Alt dort nämlich. einen Krieg Ruß⸗ 1 


. Italieniſche Graͤme, vom 3. Juli. 

„ueber Livorno erhalten wir endlich über Aly Pascha, 
einige Aufſchlüſſe. Er iſt weder todt, noch Chriſt ger 
worden, aber er hat ſich mit ſo großer Umſicht und 
Klugheit benommen, daß die Türken endlich genötbig 
wurden, die Blockade ſeines Forts völlig aufzugeben 
und ſich zurückzuziehen, nachdem fie. ungefähr zwei Drit⸗ 
tel der Truppen „ welche mit der Blockade beauftragt 
waren, aufgeopfert hatten. Viele derſelben ſind deſertirt 
und zu Alp's Anhängern übergegangen. Aly iſt wieder 
Meiſter von Janina; allein die Tuͤrken ſind noch im 
Beſitz von Preveſa. Die verſchiedenen Türkifchen Corps 
in Albanien werden ubrigens fo ſehr auf allen Puncten 
beunruhigt, daß fie mit der Räumung der a 
dem Rückzus nach Macedonien beichäftigt ſeyn ſollen. 
Die Montenegriner haben fich mit Aly's Anhängern 
verbuͤndet und einen Einfall in Bosnien gemacht, ſo 
daß der dortige Paſcha genäthige war, beträchtliche 
Streitkraͤfte gegen fie zu ſammeln, um fie am fernern 
Vordringen zu verhindern.“ 


Schreiben aus Frankfurt, vom 11. Juli. 
„Vor 1 traf hier über Wien die Nach 
richt ein, daß die an den Türkiſchen Graͤnzen ſiehenden 
Rußiſchen Truppen den Befehl erhalten hatten, dieſelben 
zu überfchreiten. Es wurde hinzugefuͤgt, daß beide 
Kafſerhoͤfe ſich hinſichtlich derjenigen Maaß regeln vers 
einigt hatten, welche zu ergreifen waͤren, um dem die 
Menſchheit entehrenden Zuftande der Gräuel und der 
Unordnung in den Eüropäifchen Provinzen des Türkis 
ſchen Reichs ein Ziel zu ſetzen. Eine unmittelbare Folge 
dieſer eingegangenen Nachrichten war das Sinken der 
Oeſterreichiſchen Staats papiere. 


Corfu, vom 4. Juni. 

Auch Vraehori, die Hauptſtadt Stoliens, hat das 
dem der Türken abgeworfen, und die Türkiſche Ber 
atzung, welche aus mehrern Hundert Mann deſtand, den 
Manen ihres ermordeten Erzbiſchofs geopfert. Alle 
Tempel der Türken und Juden ſind theils niedergeriſſen, 
theils in Aſche gelegt worden. Auf der gun Creta has 
ben fich die Türken in ihre feſten Schloͤſſer surückaego> 
gen und find von den Landbewohnern enge angeſchloffen. 
Auf Moren if eine e Verwirrung. Griechen 
und Tuͤrken haufen fürchterlich. Kein Pardon ift das 
Loſungswort von beiden. Ueberdies mangeln dort die 
Lebensmittel. Von der Seeſeite blockt, von der Lands 
feite der verwuͤſtenden Horden der Aſiaten, dazu die 
Felder unbebauet — dieſes Alles. führt das Send au 
den hoͤchſten Gipfel, Jedoch werden die Tünken au 
Moes ſchon ſehr ſelten. Auf dem flachen Lande zeigt 


iich keiner; denn erblickt ihn ein Grieche, ſo iſt er fels 
nes Todes gewiß. 
ſich die Türken mit großer Hartnaͤckigkeit. 


Corfu, vom 5. Juni. 
„Durch die heute hier eingelaufene Brigg Ehantiacleer 
iſt die Nachricht angekommen, daß die Bewohner der 
Landſchaft Attika, in Athen eingedrungen find, und die 


Zürfen genöthiget haben, ſich in die Eitadelle zu wer⸗ 


ten, wo dieſe ſich aus Mangel an Waſſer nicht lauge 
erden halten köanen. Die Belagerer bekamen aus der 
Fele Hydrig Munition und Kanonen. 11 bewaffnete 
iechiſche Fahrzeuge find nach Patraſſo geſegelt, um 
das dortige . Belagerungs Korps zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. — In Berra 
Fruchtbarkeit an Wein, Getreide und Oel, hat der Jo⸗ 
niſche Senat vgs verſprochene Darlehn für die Beduͤrf⸗ 
tigen dieſer ten, von 25,000 Thalern auf 46,000 


deſchl i 
atras ) vom: 


Patras o. April. 5 
Unſere bende Stadt iſt durch die Wuch der Tuͤrken 


in einen Schutthaufen verwandelt. Von 1400 Haͤuſern 


find einige elende Hütten und die Konſulatgedaͤude nut 


noch uͤbrig. Der Franz. Konſul rettete die 90 jährige 
Kelch des verabſchiedeten Ruſſiſchen Majors Sawa, 
ae One ibn hie, N je One 

Griechen bieten den ern, die m Golfo di. 
Lepa⸗ to blicken laſſen, 10 Span. iafter für das Mit⸗ 
nehmen einer Perſon. Das Schlachten, Sengen, Bren⸗ 
nen und Pländern dauerte einen vollen Monat, und 
Kubi RT nehmen mehr da iſt, wird es 


Archoſtola (Cephalonien), vom 3. Juni. 
Wrachori, die Hauptſtadt Aetoliens, hat fich auf die 
Nachricht vom Tode deg Patriarchen empört. Die 


Bewohner erſchlugen alle Türken und verbrannten Mo⸗ 


cheen und Synagogen. Die Aetoliſchen Fahrzeuge 
hren jetzt das Kreuz in ihren Flaggen, und liefern den 
Kapern, die um Morea ſchwärmen, Lebensmittel, 

Aus Theſſalonich haben ſich einige reiche Kaufleute 
vor den Mordanfaͤllen der Türken, auf die Inſel Trikeri 
im Meerbuſen von Bolos gerettet, wo ſich eine Fak⸗ 
torei der Inſurgenten, die mit jenen vom Berge Pelion 
und vom Kanton Zagora im oͤſtlichen Theſſaljen korre⸗ 
ſpanb iren, gebildet hat. . 

Odeſſa, vom 17. (49.) Juni. 

um H Uhr dieſen Morgen verfündigten. die Glocken 
aller Kirchen (wir haben deren 8 Nuffifche, 2 Griechi⸗ 
ſche, 1 Katholiſche und 1 Proteſtantiſche) und der Ka⸗ 
nonendonner von den Batterien und von den Schiffen 
aller Nationen in beiden Häfen und auf der Nhede, 
daß ſich der 3 mit der Leiche des Patriarchen 
aus der Quarantaine Feſtung, wo fie einſtweflen aufbe⸗ 
wahrt worden war, nach der Ruſſiſchen Kathedrale in 
Bewegung geſetzt habe. Der Leichen⸗Wagen ward von: 
, Pferden gezogen, der ſammetne, mit Gold reich ge: 
ſchmuͤckte Baldachin von 6 Quarantoine Beamten und 
3 Prieſtern ger tagen. 1 Regiment hieſige Beſatzungs— 


Infonterie, 1 Bat itzon Koſaken, der Gouvernenr Graf ſchloß 


don Langeron, alle Civil, Beamte des ganzen Gouver⸗ 


Te) Ji der Türkifchen Provin Morea mit 15,000 Bew. 
» ah 12 Griechiſchen Kirchen. de 


In einigen feſten Schlöffern wehren 


t der fich zeigenden diesjährigen: 


teen baar, theils in Früchten, zu erhöhen 


in die Gebirge, 


mer 


* 


nements, der Handelſtand mit den zahlreichen Freinden 
aller erh die ungtüettichen hen Flücht⸗ 
linge, Arme und Reiche, formicten einen Zug, der z 
Stunden waͤhrte, und zwiſchen einer unzaͤhligen Mens 
ſchen- Menge zur Kathedrale wogte. Hier wird der 
Sarg 2 Tage auf dem Trauergerüße bleiben, dann aber 
mit gleicher Feierlichkeit in der Griechiſchen Kirche: bei: 
geſetzt werden. Der Entſeelte hatte den Maͤrtvrer⸗ Tod 
eines ſchuldloſen Chriſten gelitten, darum folgten feiner 
Hulle, außer den Griechiſchen Prieſtern und Ruſſiſchen 
Biichdfen, auch die katholiſche ei keit und der pro; 
teſtantiſche Prediger. Bei dieſem rührenden Trauerfeſte 
galt kein Heinlicher Sektengeiſt. Alle Geſchaͤfte ruhten, 
alle Laden, Komptoirs und Amtſtuben waren geſchloſſen. 

Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge, ſind es vor⸗ 
zuͤglich die dortigen Juden, welche den Tuͤrken die 


Schlupfwinkel verrathen, in welche ſich die Griechen, 


denen es unmoglich ward, ſich einzu chiffen, genuͤchtet 


haben, um der Mordluſt der Muſelmaͤnner zu entgehen. 


Moldauiſche Gränze, ohne Datum. 

Ss eben iſt durch Flüchtlinge die Nachricht see 
troffen, daß die Tuͤrken dem See be Befehlshaber 
Kantakuzens ein mörderſſches Treffen geliefert, denſelden 
geſchlagen, und mehr als 500 Mann. getoͤdtet haben. 
Kantafuieno ‚08 1 mit dem Reſte feines Mannſchaft 

ege; und die Tuͤrken rückten in Jaſſy ein. 
Wir ſehen den Nachrichten über die näheren Umſtaͤnde 
dieſes wichtigen Ereigniſſes entgegen. Uebrigens nimmt 
die Noth und das Elend in der Moldau mi jedem Tage 
zu; aller Rechts zuſtand, aller Verkehr hat aufgehoͤrt, 


und Jedermann ſtrebt nur eine Gelrgenbeit zu erſpaͤben, 


um diefem Jammer entſtiehen zu konnen. 


Vermiſchte Nach richten. 


Berlin, vom ro, Juli. Die im Temes warer Bannat 
ſtehenden K. Oeſterreichiſchen Truppen ſetzen ſich in 
b z ihre mann folen im Einverſtaͤndniſſe 
mit der Pforte geführt: werden. f 

Nordhauſen, (im Erfurter Reg.⸗Bez.) Der hieſtge 
Einwohner, Keſſelfuͤhrer Goslar, mordete am 25. Juni 
feine drei Kinder s, 2 und 1 Jahr alt, und ſich dann 
ſelbſt in feiner Schlaf Kammer. Als man dem dreifa⸗ 
chen Kindermörder fand, hingen ihm zwei der erdroffels 
ten Kleinen an einer Leine über die Schulter, drit⸗ 
te aber an einem Stricke, an der Wand. 

Der Goslar war 55 Jahr alt, und ein großer Larker 
Mann, lebte aber wegen ſeiner anhaltenden, ebeitſchen 
in Dürftigfeit und ward größtentheile von feiner außerſt 
tätigen Frau ernährt. Der eigentliche } weogrund 
feiner empörenden That il noch unentbült, und um fo. 
ſchwerer zu begreifen, als die unglücklichen Kinder ims 
1 Keen 3 zärtlichſten Lede des väterlichen 

ngeheuers geweſen waren. 

Die eiche bes vie fachen Verhrechers if auf einem, 
außerhalb der Stadt a oͤden Hügel verſchartt. 
Als die 3 fehuldiofen Kinder, die bem tleidenswerthſten 
Opfer der widernatärlichſten Grauſamken, auf dem hie 
figen katholiſchen Kirchhoſe zur Erde beſtartet warden, 
oß ſich die ganze weibliche Sculjugend dem feier⸗ 
lichen Leichenzuge un; und die Schüler ius dem Ginger 
Ebor des Gnmnofiums, tragen die früh Verblübeten 47 


ihrer Rubeftäte, und begleiteten die Einſenkung mit 


nem paſſenden vierſtimmigen Geſange, 


